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(54) Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem

(57) Es wird ein Bewegungs- oder Präsenzmelder-
system mit einem Bewegungs- oder Präsenzmelder (1)
vorgeschlagen, welcher eine Ansteuer-/Verarbeitungs/
Speichereinrichtung (2) aufweist, die mit einem PIR-Sen-
sor (4), mit einer drahtlosen Netzwerk-Schnittstelle (3)

und mit einem anzusteuerndem externen Gerät (16) ver-
bunden ist, wobei die Voraussetzung für eine Kommuni-
kation zwischen dem Bewegungs- oder Präsenzmelder
(1) und einem Smart-Device (7) mit installierter Applika-
tion über mindestens eine drahtlose Übertragungsstrek-
ke (5, 15) geschaffen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bewegungs- oder Prä-
senzmeldersystem.
[0002] Fernsteuerbare und ferneinstellbare Bewe-
gungs- und Präsenzmelder mit dedizierten Hand- Fern-
bedienungen sind allgemein bekannt. Es wird hierzu auf
den Katalog 2011 der Busch- Jaeger Elektro GmbH, Sei-
te 296 hingewiesen, woraus ein über einen IR- (Infrarot)-
Handsender schaltbarer und über einen IR- (Infrarot)-
Service- Handsender fernparametrierbarer elektroni-
scher Bewegungsmelder bekannt ist. Diese Fernbedie-
nungen ermöglichen

a) eine einfache Steuerung des Bewegungsmelders
durch den Endkunden, z.B. "Licht ein für 4h" oder
Aktivierung einer "Urlaubsfunktion",

b) für den Installateur eine einfache und bequeme
Einstellung der Geräteparameter wie "Helligkeits-
schwelle", "Nachlaufzeit" etc., ohne diese Werte
mühsam am Gerät mit entsprechenden Potentiome-
tern einstellen zu müssen.

[0003] Nachteilig dabei ist, dass eine spezielle Fern-
bedienung benötigt wird, wodurch die Fülle an Fernbe-
dienungen in Haushalten weiter ansteigt und sich die
Kommunikation mit dem Endgerät auf eine "Punkt- zu-
Punkt- Verbindung beschränkt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
optimiertes Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem an-
zugeben.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem mit
einem Bewegungs- oder Präsenzmelder, welcher eine
Ansteuer-/Verarbeitungs-/Speichereinrichtung aufweist,
die mit einem PIR-Sensor, mit einer drahtlosen Netz-
werk-Schnittstelle und mit einem anzusteuerndem exter-
nen Gerät verbunden ist, wobei die Voraussetzung für
eine Kommunikation zwischen dem Bewegungs- oder
Präsenzmelder und einem Smart-Device mit installierter
Applikation über mindestens eine drahtlose Übertra-
gungsstrecke geschaffen ist und wobei eine Fernpara-
metrierung des Bewegungs- oder Präsenzmelders über
das Smart-Device erfolgt.
[0006] Zweckmäßig ist über weitere mit einem Netz-
werk verbundene Netzwerk-Schnittstellen die Voraus-
setzung für eine Kommunikation zwischen dem Bewe-
gungsoder Präsenzmelder und dem Smart-Device über
dieses Netzwerk geschaffen.
[0007] Vorteilhaft erfolgt eine Fernbedienung des Be-
wegungs- oder Präsenzmelders über das Smart-Device.
[0008] In weiterer Ausgestaltung kann eine Ansteue-
rung des externen Geräts durch den Bewegungs- oder
Präsenzmelder nach einer Ad-hoc-Erkennung eines au-
torisierten Smart-Device erfolgen.
[0009] Das Weiteren kann ein Fernzugriff / eine Fern-
abfrage interessierender Daten des Bewegungs- oder

Präsenzmelders über das Smart-Device erfolgen.
[0010] Ferner kann eine Fernsignalisierung durch den
Bewegungs- oder Präsenzmelders erfasster Personen
über das Smart-Device erfolgen.
[0011] Zur Schaffung der drahtlosen Netzwerk-
Schnittstelle können WLAN / WiFi oder Bluetooth genutzt
werden.
[0012] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile liegen
insbesondere darin, dass der Bewegungs- oder Prä-
senzmelder in ein übergeordnetes Netzwerk (Intranet,
Internet) eingebunden werden kann und über eine ge-
eignete Applikation "App" eine Fernsteuerung / Fernbe-
dienung / Fernparametrierung des Bewegungs- oder
Präsenzmelders sowie eine Detektion und Fernsignali-
sierung einer detektierten Person und ein Fernzugriff auf
den Bewegungs- oder Präsenzmelder über ein Smart-
Device und/oder über ein Netzwerk ermöglich werden.
[0013] Die Erfindung wird nachstehend an Hand des
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem
mit unmittelbarer Kommunikation zwischen ei-
nem Bewegungs- oder Präsenzmelder und ei-
nem Smart-Device,

Fig. 2 ein Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem
mit einer Kommunikation zwischen einem Be-
wegungs- oder Präsenzmelder und einem
Smart-Device über ein Netzwerk.

[0014] In Figur 1 ist ein Bewegungs- oder Präsenzmel-
dersystem mit unmittelbarer Kommunikation zwischen
einem Bewegungs- oder Präsenzmelder und einem
Smart-Device dargestellt. Es ist ein Bewegungs- oder
Präsenzmeldersystem mit einem Bewegungs- oder Prä-
senzmelder 1 gezeigt, welcher als Baukomponenten un-
ter Anderem eine Ansteuer-/Verarbeitungs-/Speicher-
einrichtung 2, eine drahtlose Netzwerk-Schnittstelle 3,
wie insbesondere eine WLAN-Schnittstelle / WiFi-
Schnittstelle oder eine Bluetooth-Schnittstelle (jeweils in-
klusive Antenne) und einen PIR-Sensor 4 umfasst. An
die Ansteuer-/Verarbeitungs-/Speichereinrichtung 2 ist
ein vom Bewegungs- oder Präsenzmelder anzusteuern-
des externes Gerät 16 angeschlossen, beispielsweise
eine Leuchte oder ein Display eines Haus-Kommunika-
tionssystems.
[0015] Dieser Bewegungs- oder Präsenzmelder 1

• kann über eine drahtlose Übertragungsstrecke 5 mit
einem Smart-Device 7, wie insbesondere einem
Smartphone oder Smartpad oder Tablet-PC kom-
munizieren,

• kann über eine Übertragungsstrecke 6 und eine
Netzwerk-Schnittstelle 10 mit einem Netzwerk (In-
tranet, Internet) 9 kommunizieren.

[0016] An das Netzwerk 9 kann beispielsweise über
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eine Netzwerk-Schnittstelle 14 ein PC 12 mit Monitor 13
angeschlossen sein.
[0017] In Fig. 2 ist ein Bewegungs- oder Präsenzmel-
dersystem mit einer Kommunikation zwischen einem Be-
wegungs- oder Präsenzmelder und einem Smart-Device
über ein Netzwerk dargestellt. Die Konfiguration mit Be-
wegungs- oder Präsenzmelder 1 (inklusive Ansteuer-/
Verarbeitungs-/Speichereinrichtung 2, drahtloser Netz-
werk-Schnittstelle 3 und PIR-Sensor 4), anzusteuern-
dem externem Gerät 16, Übertragungsstrecke 6, Netz-
werk-Schnittstelle 10, Netzwerk 9 ist wie unter Figur 1
beschrieben. Beim gezeigten Anwendungsfall

• ist auf der einen Seite eine Kommunikation zwischen
dem Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 und dem
Netzwerk 9 über die Netzwerk-Schnittstelle 10 rea-
lisierbar und

• ist auf der anderen Seite eine Kommunikation zwi-
schen dem Smart-Device 7 und dem Netzwerk 9
über eine weitere Netzwerk-Schnittstelle 11 und eine
drahtlose Übertragungsstrecke 15 realisierbar.

[0018] Auf Grundlage der in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigten Struktur des vorstehend erläuterten Bewegungs-
oder Präsenzmeldersystem ergeben sich die folgenden
unterschiedlichen Anwendungen:

A) Fernbedienung des Bewegungs- oder Präsenz-
melders 1 über das Smart-Device 7 mittels einer Ap-
plikation (Anwendungssoftware) APP, welcher der
Endkunde auf seinem Smart-Device 7 installiert hat.
Folgende Funktionen des Bewegungsoder Präsenz-
melders 1 sind hiermit beispielsweise fernbedienbar,
und zwar sowohl über die drahtlose Übertragungs-
strecke 5 als auch über die Übertragungsstrecken
15 + 6 und das Netzwerk 9:

• Gerät 16 EIN/AUS-Schalten, beispielsweise
Dauerlicht EIN/AUS-Schalten

• Anwesenheits-Detektion mittels PIR-Sensor 4
einer Person EIN/AUSSchalten

B) Fernparametrierung des Bewegungs- oder Prä-
senzmelders 1 über das Smart-Device 7 mittels einer
Applikation (Anwendungssoftware) APP, welche der
Endkunde auf seinem Smart-Device 7 installiert hat.
Folgende Funktionen des Bewegungs- oder Prä-
senzmelders 1 sind z. B. fernparametrierbar, und
zwar sowohl über die drahtlose Übertragungsstrek-
ke 5 als auch über die Übertragungsstrecken 15 +
6 und das Netzwerk 9:

• Einstellung des Dämmerungswertes (das Be-
wegungsmeldersignal wird erst verarbeitet,
wenn der voreingestellte Helligkeitswert / Däm-
merungswert unterschritten ist).

• Einstellung der Ausschaltverzögerung (eine an-
gesteuerte Beleuchtung bleibt nach der zuletzt

erkannten Bewegung während der Ausschalt-
verzögerung eingeschaltet).

• Einstellung der Totzeit (Zeitspanne, während
der der Bewegungsmelder nach dem Ausschal-
ten der Beleuchtung zunächst "blind" ist, um ein
unmittelbares Wiedereinschalten zu unterbin-
den).

C) Realisierung "neuer Dienste und Anwendungen",
zugeschnitten auf den Bewegungs- oder Präsenz-
melder 1 als Endprodukt, wie insbesondere

C1) Ad-hoc-Erkennung der Annäherung einer auto-
risierten Person, welche das Smart-Device 7 mit sich
führt und in den Erfassungsbereich der drahtlosen
Netzwerk-Schnittstelle 3 eintritt. Betrachtet wird der
folgende Anwendungsfall: Eine Person mit einem
Smart-Device 7 nähert sich dem Bewegungs- oder
Präsenzmelder 1. Das Smart-Device 7 wird über die
drahtlose Netzwerk-Schnittstelle 3 von der Ansteu-
er-/Verarbeitungs-/Speichereinrichtung 2 erkannt,
worauf vom Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 un-
abhängig von der typischen Bewegungserkennung
der Person mittels des PIR-Sensors 4 (Passiv Infra-
rot) eine "Erkennung" ausgelöst wird. Eine "Autori-
sierung" kann in der Form erfolgen, dass die "Erken-
nung" nur dann freigegeben wird, wenn das Smart-
Device 7 zuvor per gültigem APP-Schlüssel beim
Bewegungsoder Präsenzmeldersystem angelernt
worden und bei der Ansteuer-Nerarbeitungs-/Spei-
chereinrichtung  2 der gültige APP-Schlüssel abge-
speichert ist. Dann führt die "Erkennung" zu einem
Einschalten des anzusteuernden externen Gerätes
16 durch die Ansteuer-/Verarbeitungs-/Speicherein-
richtung 2, beispielsweise zum Einschalten einer
Leuchte. In der Praxis hat dies zur Folge, dass bei
Passanten mit einem Smart-Device ohne diese "Au-
torisierung" per gültigem APP-Schlüssel eine An-
steuerung des Gerätes 16 ausbleibt.

C2) Fernzugriff auf den Bewegungs- oder Präsenz-
melder 1 über das Netzwerk 9, insbesondere Inter-
net: Dies kann alternativ über den PC 12 inklusive
Monitor 13 und die Netzwerk-Schnittstellen 14, 10
oder über das Smart-Device 7 erfolgen. Betrachtet
wird der folgende Anwendungsfall: Vom räumlich
vom Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 getrennten
Smart-Device 7 - siehe Fig. 2 - kann über das Netz-
werk 9 (Internet) und die Übertragungsstrecken 15
+ 6 ein Zugriff auf den Bewegungs- oder Präsenz-
melder 1 erfolgen, um hierdurch diesen beispiels-
weise zu aktivieren / deaktivieren oder um interes-
sierende Daten, wie die Schalthäufigkeit abzufragen
oder um die "Autorisierung" eines weiteren (zusätz-
lichen) Smart-Device zu konfigurieren usw. Die mög-
liche Funktionalität wird in der Applikation APP zur
Verfügung gestellt.

3 4 
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C3) Fernsignalisierung der Erfassung von Personen
auf dem Smart-Device 7 (Smartphone oder Smart-
pad oder Tablet-PC) über das Netzwerk 9 und die
Übertragungsstrecken 6 + 15. Betrachtet wird der
folgende Anwendungsfall: Der Bewegungs- oder
Präsenzmelder 1 erfasst Personen über seinen PIR-
Sensor 4 und/oder über seine drahtlose Netzwerk-
Schnittstelle 3, wobei vorauszusetzen ist, dass die
Person ein Smart-Device mit gültigem APP-Schlüs-
sel bei sich führt. Diese Meldungen können über die
Netzwerk-Schnittstellen 10, 11 und das Netzwerk 9
dem räumlich getrennten Smart-Device 7 mitgeteilt
werden.

[0019] Die Realisierung dieser Dienste und Anwen-
dungen erfordert es, den Bewegungsoder Präsenzmel-
der 1 netzwerkfähig zu machen. Dies erfolgt vorzugswei-
se über WLAN / WiFi oder über Bluetooth, wie vorstehend
erwähnt, siehe die Netzwerk-Schnittstellen 3 und 10. Da-
bei können zur einfachen Verbindung angemeldeter Ge-
räte im Netzwerk die von sowohl Bluetooth als auch
WLAN verfügbaren Verbindungsmechanismen genutzt
werden.
[0020] Die Realisierung der Applikation (Anwendungs-
software) APP erfolgt vorzugsweise auf den weit verbrei-
teten Smart-Device Plattformen IOS (Apple IPhone,
IPad) und Android (Samsung Galaxy).
[0021] Ergänzend zu den vorstehenden Ausführungen
wird die "Fernparametrierung" wie folgt erweitert:

1) Der Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 meldet
die aktuell am Melder gemessenen Lichtwerte an
das Smart-Device 7 zurück, wobei diese Lichtwerte
bei der Einstellung der Sollwerte (Einstellung des
Dämmerungswertes) als Orientierungshilfe dienen.
Die auf diese Weise ermittelten optimalen Sollwerte
werden an den Bewegungs- oder Präsenzmelder 1
zurück gesendet.
2) Der Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 meldet
die in der Vergangenheit erfassten "historischen"
Triggerzeiten / Trigger-Frequenzen an das Smart-
Device 7 zurück (wird vor dem Ende der Ausschalt-
verzögerung eine erneute Bewegung im Erfas-
sungsbereich registriert, wird der Kurzzeitschalter
des Bewegungs- oder Präsenzmelders "nachgetrig-
gert", d. h. die Ausschaltverzögerung beginnt nach
jeder erkannten Bewegung neu, wodurch die Be-
leuchtung nach der zuletzt erkannten Bewegung für
die Dauer der Ausschaltverzögerung eingeschaltet
bleibt). Diese "historischen" Triggerzeiten werden
bei der Vorgabe / Einstellung der Ausschaltverzöge-
rung / Nachlaufzeit verwendet. Die auf diese Weise
ermittelte optimale Ausschaltverzögerung / Nach-
laufzeit wird an den Bewegungs- oder Präsenzmel-
der 1 zurück gesendet. Kriterium bei Festlegung der
Nachlaufzeit ist dabei einerseits die Vorgabe / Ein-
stellung einer möglichst kleinen Nachlaufzeit, ande-
rerseits soll jedoch verhindert werden, dass stören-

de Ausschaltungen entstehen, wenn sich eine Per-
son noch im Erfassungsbereich des Bewegungs-
oder Präsenzmelders 1 befindet.
3) Über die Applikation APP des Smart-Device 7
werden die Nachlaufzeiten in Abhängigkeit von der
Uhrzeit und/oder der erfassten und gemeldeten Trig-
ger-Frequenzen variiert bzw. dynamisiert, d. h. es
werden z. B. während des Tages im Zeitbereich zwi-
schen 6 Uhr und 20 Uhr relativ lange Nachlaufzeiten
und während der Nacht vergleichsweise kurze
Nachlaufzeiten eingestellt. Hierdurch wird einerseits
ausgeschlossen, dass bei ständiger Bewegung
(während des Tages) und zu kurzer Nachlaufzeit der
Lastausgang des Bewegungs-  oder Präsenzmel-
ders 1 ständig schaltet und andererseits können
dennoch während der Nacht kurze Nachlaufzeiten
realisiert werden.
4) Im Smart- Device 7 werden unterschiedliche Pro-
file für Zeiträume eines geplanten Urlaubs ("Urlaubs-
funktion") , für Zeiträume regelmäßiger Abwesen-
heit, für Zeiträume einer geplanten Party oder eines
geplanten Besuchs ("Party/ Besuch") für die Nach-
laufzeit, für die Helligkeit, für eventuelle Dauer-
Ein/Aus- Schaltausgänge, für unterschiedliche Zo-
nenerfassung (Erfassungsbereich für die Bewe-
gungs- Detektion) usw. angelegt, mit dem Kalender
und der Uhrzeit am Smart- Device 7 synchronisiert
und am Bewegungs- oder Präsenzmelder 1 entspre-
chend dynamisch eingestellt.
5) Die Applikation APP des Smart-Device 7 liest lo-
kale Temperaturen und Lichtverhältnisse zumindest
eines Wetterdienstes aus und sendet die ausgele-
senen Werte an den Bewegungs- oder Präsenzmel-
der 1, welcher diese ausgelesenen Werte für die Vor-
gabe der Empfindlichkeitseinstellung der Passiv-In-
frarot-Erfassung und für die Helligkeitsaktivierung
(Tageslichtsensor und Dämmerungsschalter) her-
anzieht. Somit entfällt die Notwendigkeit einer loka-
len Erfassung von Temperatur (mittels eines Tem-
peraturmessgerätes) und Helligkeit (mittels Tages-
lichtsensor und Dämmerungsschalter) am Montage-
ort des Bewegungs- oder Präsenzmelders 1 (eine
solche lokale Erfassung liefert möglicherweise nicht
korrekte, da aus lokal bedingten Gründen "verzerrte"
Werte).

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Bewegungs- oder Präsenzmelder
2 Ansteuer- / Verarbeitungs- / Speichereinrichtung
3 drahtlose Netzwerk- Schnittstelle: WLAN- Schnitt-

stelle oder WiFi- Schnittstelle oder Bluetooth-
Schnittstelle inklusive Antenne

4 PIR- Sensor
5 drahtlose Übertragungsstrecke
6 Übertragungsstrecke

5 6 
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7 Smart- Device: Smartphone oder Smartpad oder
Tablet- PC

8 - 
9 Netzwerk (Intranet, Internet) 
10 Netzwerk- Schnittstelle
11 Netzwerk- Schnittstelle
12 PC
13 Monitor
14 Netzwerk- Schnittstelle
15 drahtlose Übertragungsstrecke
16 vom Bewegungs- oder Präsenzmelder anzusteu-

erndes externes Gerät

Patentansprüche

1. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem mit einem
Bewegungs- oder Präsenzmelder (1), welcher eine
Ansteuer-/Verarbeitungs-/Speichereinrichtung (2)
aufweist, die mit einem PIR-Sensor (4), mit einer
drahtlosen Netzwerk-Schnittstelle (3) und mit einem
anzusteuerndem externen Gerät (16) verbunden ist,
wobei die Voraussetzung für eine Kommunikation
zwischen dem Bewegungs- oder Präsenzmelder (1)
und einem Smart-Device (7) mit installierter Appli-
kation über mindestens eine drahtlose Übertra-
gungsstrecke (5, 15) geschaffen ist und wobei eine
Fernparametrierung des Bewegungs- oder Prä-
senzmelders (1) über das Smart-Device (7) erfolgt.

2. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass über wei-
tere, mit einem Netzwerk (9) verbundene Netzwerk-
Schnittstellen (10, 11) die Voraussetzung für eine
Kommunikation zwischen dem Bewegungs- oder
Präsenzmelder (1) und dem Smart-Device (7) über
dieses Netzwerk (9) geschaffen ist.

3. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Fernbedie-
nung des Bewegungs- oder Präsenzmelders (1)
über das Smart-Device (7) erfolgt.

4. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Ansteuerung
des externen Geräts (16) durch den Bewegungs-
oder Präsenzmelder (1) nach einer Ad-hoc-Erken-
nung eines autorisierten Smart-Device (7) erfolgt.

5. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Fernzugriff / ei-
ne Fernabfrage interessierender Daten des Bewe-
gungs- oder Präsenzmelders (1) über das Smart-
Device (7) erfolgt.

6. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Fernsignali-
sierung durch den Bewegungs- oder Präsenzmel-
ders (1) erfasster Personen über das Smart-Device
(7) erfolgt.

7. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Schaffung der
drahtlosen Netzwerk-Schnittstelle (3) WLAN / WiFi
genutzt wird.

8. Bewegungs- oder Präsenzmeldersystem nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Schaffung der
drahtlosen Netzwerk-Schnittstelle (3) Bluetooth ge-
nutzt wird.

7 8 
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